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Neifes Obſt als Arznei Man ſchätzt gar nicht genug wie reifes
Obſt der Geſundheit förderlich iſt Die Weintrauben beſonders die roten
ſind nahrhaft und reinigen das Blut Die Pfirſiche vorzüglich die nicht voll
reifen bekämpfen beſonders die ſchlechte Verdauung und eine längere Kur jeden
Morgen vor dem Morgenimbiß genommen ſtellt den verdorbenen vollſtändig
Magen wieder her Gelochte Aepfel ſind zur Erhaltung der Geſundheit unſerer
Kinder ganz unerläßlich und machen meiſtens den Gebrauch von unangenehmen

Pulveru überflüſſig Der Saſt der Tomaten iſt ausgezeichnet für Leber
und Därme der Melouet verjagt Fieber und Nierenkrankheiten und
kann man davon nehmen ſo viel man will ansgenommen natürlich

140

Hauswirtſchaft
Anjfngezozeunes Strumpfgarn kann man glatt und in der Folge

wieder brauchbar machen wenn es feſt um ein kleines Brettchen gewickelt
und dieſes in warmes Waſſer geſteckt wird ſo daß das Waſſer durchziehen
kann Hierauf legt man das Brettchen auf eine mäßig warme Ofenplatte
damit das Garn vollſtändig trocknen kann Nahher iſt es glatt und
zum Stopien und Stricken wieder brauchbar

Schwarze Sonuenſchirme ſollte man nicht benützen da dirſe die
Wärmeſtrahlen am ſtärkſten durchlaſſen und auf dieſe Weiſe alſo keinen

während Choleraepedemien in welchem Falle alle Früchte zu ſcheuen ſind Schutz geben

rn einſt in 1 urmei Kaffee c iränielt in rin reftl ha s Mittel V t 2 t t eZronenfaft in warmen Kaffee geträntelt iſt ein treffliches Mittel gegen Anfbewahrung von Eis im kleinen Das Eis wird zwiſchen
Kopfſchmerz Vrombeergelee Pertrttot de Hüpen ohannisbeerlimonade zwei Lagen eines ſtarken Tuches mit einem Hammer klein geſchlagen

esgleichen Abgekockte 2wetſchke ich Slroyhbulöſe tbr 2 fehlen e s r 2desgleichen A ochte Zwetſchken ſich Slrophnulöſen ſehr zu empfehlen hierauf bindet man über einen gewöhnlichen nicht glaſierten ungefähr
Gegen die Schlaflofigkeit hilft der kalle Wickel Man nimmt

ine große Serviette die in kaltes Waſſer getancht zuſammengefaltet und Stück weißen Flanell ſo daß es trichterförmig doch ohne den Boden zu
unter den Armen um den Körper herumgelegt und worüber dann ein berühren in das Jnnere des Topfes eingeſtülpt wird In dieſen Flanell
Leintuch geſchlagen wird Der Schlaf wird nicht lange auf ſich warten trichter gebracht hält ſich das zerkleinerte Eis tagelang r
laſſen Verblaßten hellgrundigen Kattun von Gardinen Kleidchen 24Mittel gegen die Wärzen an den Händen Man reibt ſich oder Kinderſchür chen koche man mit Soda und bleiche ihn wonach der c
abends die Hände beſonders an den Stellen welche mit Warzen behaftet ſelbe meiſtens ganz weiß wird ſo daß er ſich zu Höschen Futter und eſind mit reinem Bienenhonig Damit derſelbe im Beitt nicht verwiſcht dergleichen verwenden läßt Schürzen können manchmal als weiß ge r 55 Halle A S den 2 September
wird zieht man über Nacht Handſchuhe an Wird dieſe Behandlung tragen werden Ein auf dieſe Weiſe behandeltes blaßblaues Kleidchen mit e
während 8 bis 10 Tagen fortgeſetzt ſo verſchwinden die Warzem für immer

Salz als Heilmittel Salzwaſſer ſelbſt wendet man mit Vorteil
bei Verbreunungen durch Höllenſtein an indem man die betreffende Stelle
ſo ſtark mit Salzwaſſer reibt als man es ertragen kann und Umſchläge
und Waſchungen damit veranſtaltet Bei Schlangenbiſſen reibt man Salz
in die Wunde bei Bienenſtichen wendet man Salzwaſſer an Dieſes
Mittel bewährt ſich beſonders daun wenn der Stich in den Mund oder
Schlund ſtattgefunden hat

i Jn deu Schlafzimmern ſollte man immer eine Oeffnung haben
durch die ſich die Luft fortwährend ernenern kann Bei ganz offenem
Fenſter zu ſchlafen kann man nicht jedermann ratezn Dies iſt auch nicht
abſolut notwendig es genügt auch eine Spalte eine kleine Oeffnung durch
die man die Hand durchſtecken kann Wer aber ſchon abgehärtet iſt und
kein allzu warmes Veit hat kann auch bei ganz offenem Fenſter ſchlafen
nur muß er beachten daß er ein der Windrichtung entgegengeſetztes Fenſter
äſfnet z B wenn der Weſtwind weht wird er das Oſtfenſter aufmachen
wenn der Nordwind das ſüdliche Die Nachtluſt iſt nicht wie man be
jauptet ſchädlich im Gegenteil ſie enthält viel mehr Sauerſtoff als die
Luft am Tage wo derſelbe durch die Sonnenhitze ſehr vermindert wird
ſie iſt alſo für uns viel zuträglicher weil der Sauerſtoff das Hauptelement
iſt deſſen wir zur Erhaltung unſeres Körpers bedürfen

Für die Küche
Einneſalzene Peterfilie Um Peterſilie auch zur Winterzeit zu

haben kann man ſchon im Sommer friſches Kraut von ihr trocknen
oder Pflanzen in Töpfe pflanzen und an froſifreien Orten zum Weiter
wachſen aufſtellen Weniger iſt dagegen bekannt daß Peterſilie auch in
eingefalzenem Zuſtande zum Winterverbrauche tauglich iſt Das friſche
Kraut wird hierzu im Herbſt mitſamt den Stielen in ein Gefäß gelegt
urit gekochtem und abgekühltem Salzwaſſer übergoſſen und dann noch
reichlich Salzwaſſer hinzugetan Das Krant iſt dann noch mit einem
reiugewaſchenen Steine zu beſchweren und darf nicht auf der Flüiſſigkeit
ſchwimmen

Pilze in Butter Cine ſehr gute Art Champignons Steinpilze

2 Liter haltenden auf einen Porzellanteller geſtellten Blumentopf ein

roten Tupfen behält die Farbe und kann das Kleid als neues zartroſg
weiter getragen werden

Vertilgung von Küchenſchaben Eine glaite tiefe Schüſſel iſt
die beſte Schabenfalle Die Schüſſel wird ſo in der Nähe des Ofens
aufgeſtellt daß die Schaben bequem den Rand derſelben beſteigen können
am beſten inmitten Papier Holz und anderer ähnlicher als Leiter dienender
Gegenſtände Dee beſte Köder iſt Bier und weicher weißer Käſe auch
alter Käſe Fleiſch und Wurſtreſte welche man in die Mitte auf den
Boden der Schüſſel legt Der Geruch lockt ſie bei anbrechender Nacht in
Scharen eilen ſie herbei Die gefangenen Schaben werden am Morgen
mit kochendem Waſſer überſchüttet

Schimmeln der Zitronen zu verhüten Beſonders in der
warmen Jahreszeit iſt die Halibarkeit angeſchnittener Zitronen ſehr gering
und ſchon nach einem Tage zeigen ſich oft die erſten Schimmelanſätze Um
dies zu verhüten hat ſich häufig das einfache Aufhängen der Zitronen
bewährt Man zieht am äußerſten Ende da wo ſich der dicke Knopf in
der Schale befindet einen ſtarken Zwirnsfaden durch die Frucht knüpft
beide Enden zuſammen und hängt die Zitrone ſo an einen Nagel daß ſie
nirgends anſtößt und nirgends eine Fläche berührt Die Zitrone trocknet
mit der Zeit ſo konſerviert langſam ein aber bis dahin wird ſie wohl
meiſtens verbraucht ſein

4 Schwarze Seidenbänder wie nen zu reinigen Zunächſt
macht man alle Flecke mit Benzin aus Dann legt man das Band auf
ein Brett oder einen weißen Tiſch und reibt es auf beiden Seiten mit
Regenwaſſer mittels eines Schwammes ſehr gründlich ab Es muß auf
dem Platze liegend trocknen und iſt dann wieder wie nen

Mübel Creme Bienenwachs 90 Gr weiche Seife 15 Gr
Terpentin 360 Gr Perlaſche 8 Gr kochendes Waſſer 360 Gr Das
Wachs wird in dem Terpentin geſchmolzen die Seife und Perlaſche im
Waſſer aufgelöſf das ganze wird gut vermiſcht und umgerührt bis es
vollſtändig erkaltet iſt

Wafſchlederne Handſchuhe kann man auf folgende Weiſe felbſt
reinigen Man fſülle eine Schüſſel mit handwarmem Waſſer tue einen
Cierbecher voll Stearinöl dazu ebenſoviel Salmigkgeiſt und rühre die
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Arbeitskalender für den Monat September
Von C Römer

Der September bringt einen bedentſamen Wendepunkt
in der Natur er führt uns mit der Tag und Nachtgleiche
in die Jahreszeit des Herbſtes

Zum letzten Male ſchickt ſich der Landmann in dieſem
Jahre zur größeren Arbeit anu zur Herbſtbeſtellung Die
Ausſaatzeit des Wintergetreides fällt von Ende Auguſt
Aufang September bis Ende Oktober ja Anfaug November
je nach dem Klima und dem Boden Der Regel nach iſt
14 Tage vor bis 14 Tage nach Michaeli die beſte Saatzeit
Damit ſich der Acker zur Zeit der Saat gehörig erkegen hat
und gar geworden iſt iſt es erforderlich die letzte Pflug
furche 4 Wochen vor dem Termin der Ausſaat zu geben
Länger vorher darf die letzte Verarbeitung des Bodens aber
nicht ſtattfinden weil ſonſt der Acker die Gare wieder ver
lieren würde Die Beſchaffung eines guten Saatgutes ſei
Grundbedingung

Auf reine Saat ſei ſtets bedacht
Goldig lacht dir dann der Erute Pracht,

fagt ſchon ein altes Sprichwort Je größer ein Saatkorn
iſt deſto umfangreicher iſt der Keimling deſto voller der
Mehlkörper wodurch das Korn befähigt wird ein kräftiges
Pflänzchen mit einem ſtarken umfangreichen Wurzelſyſtem
zu bilden und allen Schädigungen durch Kälte Juſekten 2c
Widerſtand zu leiſten Die Form des Saatkorns muß eine

evolle und uormale ſein Die Farbe des Saatroggens ſe

Obſt garten Bei reicher Obſternte iſt ein Stützen der
Bäume nötig damit die ſchwer beladenen Aeſte nicht brechen
Man uehme dasſelbe ſofort und ſorgfältig vor um ſich vor
Schaden zu bewahren Gegen Ende September beginnt die
Ernte des Winterobſtes doch beeile man dieſelbe nicht denn
ſo lauge noch Blätter am Baume ſind oder ſo lange die
ſelben nicht das herbſtliche Gelb annehmen wird auch das
Obſt ſchmackhafter und ſchöner Die Obſternte iſt ſo ſorg
fältig anszuführen daß man nicht das wenig widerftauds
fähige Fruchtholz abbricht und dadurch auch die Ernte des
nächſten Jahres beeinträchtigt Bei der Ernte ſammle mau
die im Juli abgelegten Eier des Ringelſpinners deſſen im
Frühjahr ausſchlüpfende Räupchen zu den gefährlichſten
Schädlingen gehören Ebenſo ſind die Ende Auguſt aus
ſchlüpfenden Räupchen des Goldafters welche ſich mit dem
angefreſſenen Blatte anf dem ſich die Eier befanden ver
ſpinnen und ſo überwintern zu vernichten Blutlauskolonien
vernichtet man am einfachſten durch ſorgfältiges Ueberſtreichen
mit Schmalz

Die Herbſtpflanzungen der Obſtbäume welche den Vor
zug verdienen ſind durch Auswerfen der Pflanzgruben vor
zubereiten Die Baumſcheiben der jungen Obſtbäume ſind
nochmals vom Unkraut zu reinigen und zu lockern 8

Jm Gemüfegarten ernten wir noch mancherlei wie
Gurken Samengurken Kürbis Tomaten Möhren Salat
Bohneu Kohlrabi Zwiebeln Kartoffeln uſw Die ſpäten
Gemüſe ſind nach Bedarf tüchtig zu gießen der Boden
iſt wie immer zu behacken Alles iſt unkrautfrei zu halten

nud m in rennt die Pile r o C 0 T 7 7 9 J f 7 erde juns Mitſſemn u r Filze ganz oder geſchnitten in einer Miſchung gut ſchaumig Hierauf ziehe man die Handſchuhe über die graugelb oder grünlichblau die der Gerſte hellgelb oder Bei LTomaten und auch beim Roſenkohl werden jetzt die
a ſerolle i geklärter Butter zu übergießen ſie darin erſiarren zu laffen Hand reibe und waſche ſie ſauber und hänge ſie umgeſtülpt zum ſtrohgelb Hafer und Weizen dürfen nicht bunt ausſehen Kopfe abgeſchnitten damit die Früchte bezw die
an ſie auf dem Feuer eine halbe Stunde in der Butter zu dünſten und Trocknen anf 4 2 o eirrſ Der Prozentſatz ſi ſchneller eſſer Sshilden könne i i iſie dann in kleine Steintöpfe zu ſchütten die erſtarrte Butter muß e Ferner ſei das zu ſäende Korn feinſchalig Der Prozentſatz ſich ſchueller und beſſer ausbilden können Um im Winter

darn be ſtehen
n n

Zür die Einmachezeit
Driefkaſten

Z P 80 Die Grünfütterung übt erfahrungsgemäß einen ſehr

der keimfähigen Körner ſoll ein hoher ſein
Mit der Kartoffel und Rübenernte wird begonnen

Wo nicht Kellerräume zur Genüge vorhanden ſind müſſen

Grünes für die Küche zu haben kann man Schuittlauch
und Peterſtlie jetzt in Töpfe bringen die dann bis zum
Spätherbſt noch im Garten ſtehen bleiben damit die Pflanzen

günſtigen Einfluß auf das Vieh ans ſofern der Uebergan dazu nicht Da Man denfe GAynn M in c z m 9 882 9 b h r ev m C du d nagchſen r ertt a tr Nein Jv C rombeeren einzumagchen tan nimmt ſchone große reiſe Brom plötzlich geichieht Dagegen iſt die Fütterung der Pferde mit Grünklee Erdmieten hergerichtet verben Die Beendigung Der gitee t r n und erftarken a r des
eeren ſcht ſie vorſichtig in Waſſer und legt ſie in eine Schüiiſſe Nun Ah ar t u u olorrto S Pomotho l Monats an Anlage neuer Spargelbeet Fine wichtige beitWcht n r Pfd e b n name n de och nicht geblüht hat wenn er naß und kalt und Grummeternte das Beweiden und fpatere nungen der Moitats al Anldge Ueler ar tue wichtige Arh n Zucker und zwar auf 3 Pfd Beeren je Pfd cker f in er bau half G c r c arg 13 Abſchneiden erhrennen des aZucker ſo eingekocht wenn man nen Löffel hinein a r welk iſt oder gar ſchon halb in Gärung übergegangen iſt nicht zu Wieſen ſind die Monatsarbeiten auf dem Graslande iſt auch das Abſchneiden und Verbrennen des alten Spargel
Duett 9 i 3 Ui t un mar J T el hnueintar cht ciwas wenfel Pferde fönnen m lle r ger ünfütt run r heehen 29 7 o r 2 9 o F r o rn hre irre m 2 51 a 9 trhey ndarg rften bleiben in kochende Zucker wird nun über die in d v rick h J e I b Asſchliet h Ken A uf der S cheune wird das T reſchen des Saatgutes trautes W odurch eine gan je An uhl ſchadlicher Juſekten und

jſtens leichte Arbeit verrichten Außerdem hat ausſchließliche Klee e w r u 4 mird mit der Anfange der Gr d z f n I reren o J r J 2 4 C r r m J r e 3te n J Je 5 9 2m prſnduchen Deren gegof Am anderen Tage wird der fütterm mm Krankheiten im Gefolge Jn kleineren von Weizen und Roggen fortgeſetzt Beſondere Aufmerkſamkeit auch Pilze vernichtet wird Mit der Anlage der r

e r rennt nd n n eng a I r m T r R g e e t i V h h 9 4 92 t F 4 9 Di al treten 9 t Jh 8 t r n im dritten Tage kocht man Quantitäten iſt die Grünfütterung aber ſehr gedeihlich namentlich wenn iſt dem guten Reinigen von Spreu Staub und Unkraut auf Beete wird fortgefahren Die abgeernketen Miſtbeete ſiud
uagcht der Zucke baoegoſſen wurde die Beeren in dem ncker noch el dar GBrüutle aug trag verriet wir h n7 r in 2 re r ſwäter als eherminferungsrä i tmal mit auf Nun werden die Beeren in Gläſer gefüllt und fovi Satt urben d e R lehang e n et t der Scheune und ſpäter auf dem Schüttboden zu widmen auszukarreu um ſpäter als Ueber in n un für die

2 en n W Nachſtehend die gewünſchten Anweiſungen s S hor J hes ſten i ſ KVemüſfegrte 2 dienen Frde und Miſt uvaranf gegeben n rig gebliebkene Saft wird als Brombrer Game T ten rn e e v e h eng Auf das Schwitzen des Getreides iſt zu achten iſt ſchon Gemüſearten zu dienen Erde und Miſt ſind auf Haufen
van ze Tomaten einzumachen De r yte men ganz und tadel v 2 r v 4 J 2 r 2 fF die ye tyolklle Mi eeterute lie e rnſaft verwendet z ſein keine geſprungenen darunter Sie werden von den Stielen be gedroſchen muß das Getreide umgefchaufelt werden zu ſetzen letzteres ſoll die fo wertvolle Miſtbee t

ſener 45 h hen e hetet eret 4 a ehe D 55 r e C z W r v d t D ehe 9 C ihfeern h fe t mPſeffergurken doche Pfefferkörner ſchwarze Weil uf und und ſehr ſauber abgerieben in einen Steintopf eingelegt und mit Der Feldmäufen kann man jetzt am leichteſten anf deu Ein häufi jes VDurchfehen der Mohlgeödhe ugach den Raupen
laſſe dieſe erkalten Kleinſte Gürkchen lege 2 bis 24 Stunden in Sag rm Sal maſior z wr an ſo daß dieſer u her don Tr r vru rn 22 do hlweinlings if ri 2 erf uteiwg r ſie ab und degtrſe ſie ut dem St r 4 Slunden in Salz tark S alzwaſſer kalt übergoſſen ſo daß dieſes eben über den Früchten abgeernteten Feldern beikommen und man verſaume es uccht des Kohlweißlings iſt nicht zu ver aulueu

e t U un en rene e n t Den in t nude e 1 verwa e r F e benehnalt un T gron wort n h s n er r firngg a t r 0 o F Jje deren Zeſt hen um u h r a h grog daß das ar ein St ung d ie an den Winterſagten nicht ſchaden Blumengarten Man beende das Teilen und Umſie unbegrenzte Zeit Ebenſo kann man die Samen der Kapnzinerkreſſe d h daß dieſes oben ſchwimmt van z c J 9 f S eugewächſe und bereite ſich auf den2 x r Ut 14 n v 2 3 J R F1 9 B e c N T frr erPerlzwiebeln Schalotten kleinſte ganze Bohnenſchoten auch winzige Tomntennüree Die ſehr gut gereinigten Tomaten werden aus Weinbau und Kellerwirtſchaft Jn guten Lagen pflanze n ck

9 3 r ninge hen Danr fang ß e z e v h r u znr z2 neMaiskölbchen einmachen Man kann Gewürz Eſtragon er dazwiſchen legen einander gebrochen und die Kerne entfernt dann werden ſie in einem dürfte mit der Leſe der Frühforten bereits begonnen werden kommenden Winter vor Zu dicfeut werte pflanze man
es iſt aber alles nicht nötig Pfeffer Eſſig und Gurken ſind die einzig nötigen Topfe in welchem noch kein Fett war weich gekocht Nun werden die und gibt es daher in den Kellereien fchon ziemlich Arbeit alke bewurzelten Steckliuge einzeln n Stecklingstöpfe wenn
Beſtandteile un die Sache ſchmackhaft zu machen Man ſortiere Gürkchen
und Perlzwiebehr ſtets Die kleinſten ſind bei beiden Einlegefrüchten die
feinſten und daher wird man diefe beſonders einlegen und dem Beſuch

gen

Früchte durch ein Haarſieb getrieben und der ſo gewonnene Brei nochmals
bis zu Musdicke eingekocht Hierauf füllt man das Püree in kleine Töpfe
oder Gäſfer da dieſe wenn geöffnet ſchnell verbraucht werden müſſen
und verſchließt ſie luftdicht

Deuck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redakteur Jean Eſchweiler beide in Halle a S

mit dem Abpreſſen und Auffüllen auf Garfäſſer Die
ſtürmiſche Gärung verläuft bei günſtiger Witterung ziemlich
raſch Bei Beerenweinen bei denen die ſtürmiſche Gärung
vorbei iſt wird das Abziehen von der Hefe noötwendig

man nicht vorzieht ſie der Raumerſparnis wegen in den
Töpfen oder Näpfen iu denen ſie ſich befinden zu über
wintern Will man Blütenſträucher treiben ſo ſind ſie
in Töpfe zu pflanzen damit fie noch anwurzeln D
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138 139ilt vom Goldlack und Winkerlevkojen Um im nächſten
ahre eine frühere Blüte zu erreichen kann man härtere

Pflanzen wie Ritterſporn Mohn Clarkien Nemophilen c
im freien Lande ausſähen Von den Roſenokulenten ſind
die Bänder zu löſen Die zum Treiben beſtimmten Zwiebel
re ſind einzupflanzen und an kühlem Orte mit Erde
edeckt zum Durchwurzeln aufzuſtellen oder wo angängig

in die Erde einzugraben Gegen Ende des Monats bringe
man die im Freien aufgeſtellten Topfgewächſe in die Ueber
winterungsräume doch ſei man beſorgt auch ſchon früher
empfindlichere Pflanzen vor Fröſten zu ſchützen Verſchiedene
Blütenſträucher aber auch Georginen und Aſtern kommen
erſt jetzt zur vollen Geltung

Zimmergärtnerei Wer im Zimmer hübſchen Spät
jahrsflor liebt der pflanze jetzt Levkojen Goldlack Balſa
minen Aſter Hahnenkamm Winteraſter ſpaniſchen Pfeffer
und ähnliches ein ſo kann man auf billige Weiſe ſich blühende
Pflanzen für den Blumentiſch verſchaffen die bis in den
Dezember hinein ſich erhalten Fuchſien welche zum Blühen
im Winter beſtimmt ſind werden jetzt zurückgeſchnitten und
verſetzt Topfpflanzen werden jetzt weniger begoſſen es läßt
ja auch die Vegetation nach iſt ein Gießen im Freien nötigſo hat dies jetzt nur noch morgens zu geſchehen Ter

pflanzen ſind jetzt einzuräumen
Viehzucht und Haltung Zuchtſtuten und Füllen

beſuchen noch die Weide ſo lange ſie nicht zu naß und be
reift iſt Das Rindvieh erhält noch Grünfutter im Stalle
oder beſucht Stoppelweiden Mit den Schaffen wird das
Pferchen fortgeſetzt Die Schafe können den Rindern auf
der Stoppelweide folgen Auch können trockene abgeerntete
Wieſen beweidet werden Wo Herbſtlammung iſt lammen
die Schafe gewöhnlich im September Schweine können
ebenfalls die Weide beſuchen Bei der Stallhaltung der
Tiere iſt wie immer auf zweckmäßige Fütterung Wartung
und Pflege zu achten

Geflügelzucht Das meiſte Großgeflügel befindet ſich
jetzt in der Mauſer Der Geflügelzüchter darf hierbei nicht
überſehen den durch dieſen S ſehr angeſtrengten

Tieren mit kräftigerem nährſtoffreicherem Futter ſo in
erſter Linie mit Fleiſchabfällen Fleiſchmehl auch Oelkuchen
Mais Gerſte und Milch zu Hilfe zu eilen Feineres Raſſe
und Sportgeflügel laſſe man von jetzt ab morgens nicht zu früh

wenn es nebelt oder regneriſch iſt Bei regneriſchem
etter und kaltem Wind laſſe man ſie überhaupt gar nicht

ins Freie denn dieſe Tiere ſind gegen die Witterung weit
empfindlicher als das derbere Nutzgeflügel Die Tauben
ſind bei der letzten Brut und treten auch bald in die
Mauſerung ein Junge der letzten Bruten ſollen nicht zur

Zucht benutzt werden
Bienenzucht Für den Bienenzüchter rückt die Zeit

der Einwinterung näher und näher heran Selbſt in Gegen
den mit Heidetracht geht nunmehr die Bienenweide zu Ende
und die Heimkehr der Bienen vom Wanderſtande kann er
folgen Der Rücktransport der honigſchweren Stöcke bei
dem es an der nötigen Vorſicht nicht fehlen darf erfolgt
am beſten in einer kühlen Nacht Bei der Nachhauſekunft
bringe man die Stöcke an den beſtimmten Standort und
laſſe ſie daſelbſt einige Tage einfliegen denn würde man
ſofort nach der Ankunft die Stöcke öffnen ſo würden ſich
viele Bienen verfliegen Bei einer allgemeinen Herbſtreviſion
ſt oder ſchätzt man die Stöcke ab entfernt den üder
flüſſigen Honig und beſtimmt nach Befund der Stand
ſtöcke Von einem guten Standſtock verlangen wir 1 20
bis 25 Kilo Jnnengut d h Honig und Pollen 2 eine
geſunde kräftige und junge Königin 39 einen möglichſt
ſchönen drohnenfreien Ban und 4 Volksreichtum Jungen
Völkern welche wenig Pollenvorrat haben gibt man ſolchen
von anderen gewöhnlich von ſolchen die längere Zeit weiſel
Ios waren Weiſelloſe Stöcke werden kaſſiert mit anderen
vereinigt oder mit Reſerveköniginnen wieder beweiſelt Honig
arme Stöcke mit guten Königinnen ſchwache Nachſchwärme 2e
welche man nicht durch bedeckelte Honigwaben unterſtützen

kann müſſen mit Kandis bis zu ihrem Winterbedarf auf
gefüttert werden Die Auffütterung muß jedoch nacheinander
und noch im September erfolgen Ein Auseinanderreißen
des Baues und Ordnen desſelben wie es vielerſeits em
pfohlen wird raten wir keinem Jmker da es in der Natur
der Biene liegt ſich ihren Winterſitz ſo einzurichten wie ſie
ihn benötigt Zu kaſſierende Korbſtöcke werden abgetrommelt
und die Bienen nach Ausfangen der Königin den anderen
Stöcken zugeteilt Schwache und weiſelloſe Mobilvölker
werden gleichfalls kaſſiert Man reſerviere ſich eine Anzahl
verdeckelter Honigwaben für die Frühjahrsfütterung Jn
rauhen Gegenden kann ſchon in dieſem Monat mit der
Einwinterung begonnen werden für die meiſten Gegenden
genügt aber die Einwinterung im Oktober

Forſtwirtſchaft Für die Herbſtſaat auf Schlägen
und im Forſtgarten iſt jetzt der Boden vorzubereiten ebenſo
auch ſchon für die Frühjahrskulturen in bindigem Boden
Entwäſſerungsarbeiten können gleichfalls in dieſem Monat
vorgenommen werden Beſtandspflege und Forſtbenutzung
beſchränken ſich auf Durchforſtungen Trockenäſtungen und

Aufbereitung von Dürrhölzern Dagegen iſt dem Forſtſchutz
erhöhte Aufmerkſamkeit zuzuwenden Vertilgungsmaßregeln
gegen den Borkenkäfer ſind wie bisher zu treffen eine Ver
tilgung der Puppen der Kieferneule und der Afterraupen
der großen Kiefernblattweſpe im Winterlager iſt durch Ein
trieb von Schweinen in die betreffenden Schläge anzuſtreben
Die Eier der Nonnen in den Rindenritzen ſowie die mit
Wollhaaren bedeckten Eierklumpen des Schwammſpinners
ſind abzukratzen ein Einſammeln der klumpenweiſe freſſenden
Larven der kleinen Kiefernblattweſpe zu betätigen Der
Verhütung von Waldfreveln iſt energiſch entgegenzutreten
ebenſo iſt eine Verhinderung etwaiger Waldbrände anzu
ſtreben bezw ein Betreten der Waldungen mit brennenden
Zigarren oder Pfeifen zu verhindern

Jagd Der Rothirſch tritt in die Brunſt Starke
Hirſche und Schaufler ſind abzuſchießen Das Damwild
wird feiſt Rehböcke ſind weil zu gering zu ſchonen Die
Jagd auf Haſen Rebhühner und Wachteln beginnt Häſinnen
ſind aber meiſt noch trächtig deshalb ſoll man ſie ſchonen

J chzucht Für den Teichwirt naht mit dem Herbſt
die Zeit der Ernte Die nen zu beſetzenden Streckteiche ſin
abzufiſchen die Geräte zum Herbſtfiſchen herzurichten Be
hälter in Stand zu ſetzen Fütterung wird in den Haupt
teichen jetzt oft nötig Die Paarzeit der Krebſe beginnt der
Lachsfang nimmt ſeinen Anfang

Angelfiſcherei Der September iſt noch einer der
beſten für die Grundangelei Barſch Plötze Blei und
Karpfen gehen gerne an die Grundangel Anfüttern iſt ſehr
anzuraten und zwar mit Stücken von Würmern Kartoffeln
und gekochten Erbſen Die früheſten Morgenſtunden oder
die nach einem Gewitterregen ſind die beſten zum Fang Jn
der erſten Hälfte des Monats iſt das Angeln mit der künſt
lichen Fliege noch ergiebig ſpäter aber nicht mehr Der
Hechtfang mit lebendem und totem Köder iſt in beſtem
Gange Der Aalfang geht zu Ende

Anſer Haus und Zimmergarkten
Wachsbohnen welche friſch geerntet ſind laſſen manchmal di

gelbe Farbe vermiſſen ſie ſind grünlich Aber man darf ſie deshalb nicht
für minderwertig halten Einige Stunden ausgebreitet im Sonnenlicht
gelagert bleichen ſie ſchön gelb Grüne Wachsbohnen zeigen aber
an daß ihnen das Licht infolge zu enger Pflanzung gefehlt hat Wachs
bohnen ſollen lieber etwas weiter als grüne Bohnen gelegt werden

Säet nochmals Kraut Nicht genug kann empfohlen werden
auch nochmals Kraut im September zu ſäen die Pflanzen im Herbſt noch
auf Gartenbeete zu pflanzen und ſie hier im Freien überwintern zu laſſen
Man pflanzt ſie hierbei ſo tief daß das halbe Herz der Pflanze mit in die
Erde kommt die Pflanzen widerſtehen ſo der Kälte beſſer oder man
pflanzt die Krautpflanzen im Herbſt in einen leeren Miſtbeetkaſten deckt
eine Kleinigkeit Laub darüber und pflanzt dann die Pflanzen erſt im Früh
jahr in den Garten Von ſolchem im September geſäeten Kraut erntet
man oft ſchon um Johanni vollſtändig ausgebildete Köpfe Paſſende
Krautſorten für eine ſolche Herbſtausſaat ſind vor allem das Yorker Kraut
und das Erfurter frübe rote Salatkraut

Ein ſehr geſundes Gemüſe iſt der Spinat von welchem der
großblätterige Braunſchweiger zur Ausſaat im April für erſte Ernte und
im Auguſt September für den Winter und Frühling angebaut wird Die
Samen werden in kleinen Furchen deren 5 auf ein Beet gehen mäßig
dicht eingeſäet mit der ausgehobenen Erde gedeckt und letztere feſtgetreten
Für die Folge iſt zwiſchen den Reihen leicht aufzulockern wodurch ſich die
Pflanzen derartig entwickeln daß man die größten Blätter bald zum Ge
brauch abſchneiden kann worauf ſich der zweite Trieb nochmals ausbildet
Jn ganz gleicher Weiſe wird auch der gelbe Mangold auf Beete gezogen
welcher hauptſächlich für die Sommermonate wertvoll iſt Auch der
ſog neuſeeländiſche Spinat wird viel angeprieſen Er hat die wertvolle
Eigenſchaft daß man den ganzen Sommer hindurch an einigen Pflanzen
welche auf gut gedüngten Stellen 25 Ztm weit von einander gepflanzt
werden genügend Blätter gewinnt um alle Wochen einmal davon kochen
zu können Die Ausſaat geſchieht erſt im Mai da dieſe Pflanze zu ihrer
Entwickelung viel Wärme und Sonne gebraucht

Blumenkohl kann ganz gut noch im ſpäteren Sommer gepflanzt
werden Ja die feuchte Herbſtwitterung ſagt ihm ſogar beſonders zu
Wenn auch die Blumen nicht mehr zur vollen Ausbildung kommen ſo
ſchadet das weiter nicht viel Man ſchlage ſie mit dem Wurzelballen im
Keller in feuchten Sand ein und wird finden daß die Blumen ſich dort
ſehr vervollkommnen Man muß nur den Sand dauernd feucht halten

Zucht von Pfirſichſämlingen aus Samen Pfirſichſämlinge
das heißt aus Pfirſichkernen erzogene Pfirſichbäumchen geben unveredelt
ſehr gute Früchte und ſind bedeutend widerſtandsfähiger gegen Winter
kälte als die veredelten Pfirſichſorten ſo daß ſie den Anban dieſer edelſten
Obſtfrucht auch in Gegenden geſtatten wo veredelte Pfirſiche nur ſehr un
ſicher gedeihen Die Pfirſichkerne behandelt man wie folgt Jn einen
Kaſten mit durchlöchertem Boden bringe man je eine Sand und Erd
ſchicht und eine Schicht von Pfirſichkernen welche man übereinander legt
feuchte die Erde an und ſielle den Kaſten in einen Keller oder an einen
ſonſtigen froſtfreien Ort Jm nächſten April haben alle keimfähigen Kerne
die Schalen geſprengt zeigen ſich die Keime ſo pflanzt man die Kerne in
25 Ztm Entfernung auf ein gut gedüngtes Beet welches man recht oft
durch Behacken lockert Die jungen Pflanzen wachſen ſo raſch daß man
ſie ſchon im nächſten Frühjahr an Ort und Stelle pflanzen kann wo ſie
ſchon in 2 bis 3 Jahren die erſten Früchte geben Obſtzüchter in rauheren
Lagen machen wir ganz beſonders auf dieſe Kulturmethode aufmerkſam

Erſtes Gebot für die Baumzüchter Pflanze die Bäume in
guten fruchtbaren Voden und wähle nur Sorten welche für deine Gegend
erfahrungsgemäß paſſen und pflanze nicht zu vielerlei derſelben Kaufe
junge kräftige Bäume aus guten freigelegenen Baumſchulen und ſieh auf
gut entwickelte weitverzweigte Wurzeln einen geſunden kräftigen Stamm
und eine gutgezogene Krone Pflanze keine Väume aus dem Walde
ſie ſind nicht wert geſetzt zu werden

Unreife Früchte Unreiſe ſchadhafte abgeſchüttelte oder ſonſt
verletzte und gequetſchte Früchte werden ſich unter keinen Umſtänden längere
Zeit hindurch erhalten laſſen Die gebrochene nicht mehr mit dem Baum
verbundene und durch ihn belebte Frucht unterliegt ſehr leicht der Fäulnis

Vermehrung der Roſen durch Stecklinge Man ſchneidet die
Stecklinge von jungem aber reifem Holze und achtet darauf daß ſie 2
bis 4 Augen haben Knapp unter dem Auge ſchräg nach unten ſchneidet
man mit einem ſehr ſcharfen Meſſer den Steckling ab kürzt die Blätter
bis auf die unterſten bleibenden Nebenblättchen pflanzt ihn in einen
kleinen Topf welcher zur Hälfte mit einer Miſchung von Sand und Laub
erde oder Kompoſterde gefüllt iſt und deckt ihn mit einer Glasglocke zu

Die beſte Zeit zum Pflanzen iſt der Auguſt und wurzeln die Stecklinge
in dieſem Monat bei ſorgfältigem Feuchthalten ſehr ſchnell Die Frühjahrs
Vermehrung iſt bedentend mühevoller und unſicherer

Gegen die Blutlans Die Blutlänſe ſind in vielen Gegenden
die Geiſel der Apfelbäume ſie ſind äußerſt klein und nur dadurch auf
fallend daß ſie in großen Mengen dicht beieinander ſihen Sie ſind mit
einem weißfilzigen Ueberzug bedeckt bilden aber wenn man ſie zerdrückt
eine rote blutfarbige Maſſe woher auch der Name Der praktiſche Vaum
züchter hat ein ſicheres Mittel gegen die Blutlaus und dies beſteht im
ſofortigen Vernichten ſobald und wo nur immer der Feind entdeckt werden
kann So lange nicht die ganze Pflanzung befallen iſt ſondern nur
einzelne infizierte Stellen bemerkbar ſind wird man der Plage leicht Herr
verſäumt man die Vertilgung im Anfange ſo ſind traurige Erfahrungen
unausbleiblich Die Blutlänſe werden zerdrückt die befallenen Stellen
mit Pinſel oder Bürſte gereinigt Triebſpitzen in Seifenwaſſer getaucht
und darin gut gewaſchen die Wunde wäſcht man ebenfalls mit Seifen
waſſer aus Zur Bereitung von Seifenwaſſer wird gute Schmierſeife in
weichem Waſſer gekocht und eine dicke Löſung bereitet

Tier und Heflügelzucht
Gute Fütterung der Hühner lohnt ſich Der Eierſtock der

Hühner iſt eine traubenförmige Drüſe die aus 600 bis 800 Zellen be
teht welche alle bei einer regelrechten Entwickelung zur Reife gelangen

können Da aber dieſelben weder ergänzt noch erneuert werden iſt das
Huhn nicht imſtande mehr als die genannte Zahl Eier zu legen und es
handelt ſich alſo darum daß die Henne dieſe in kürzeſter Zeit ablegt wo
durch andererſeits das Futter geſpart wird Füttern wir nun aber ein
Huhn mangelhaft und ſchlecht ſo wird es uns jährlich höchſtens 80 Eier
legen und müſſen wir es mithin 7 Jahre füttern bis wir die ge
nannte dem Tiere innewohnende Anzahl Cier gewinnen füttern wir hin
gegen das Tier gut und pflegen es ſorgfältig ſo erhalten wir jährlich

Vetwa 150 Eier gewinnen alſo dieſelbe Anzahl von Eiern in 5 Jahren
haben ſomit eine Futtererſparnis von 2 Jahren gemacht und außerdem
noch in dem dann zur Schlachtung kommenden Huhne ein jüngeres und
daher wertvolleres Fleiſch als im erſteren Falle in welchem es durch das
Alter trocken und zähe geworden iſt

4 Sehr vpraktiſche Taubenneſter kann man ſich in folgende
Weiſe herſtellen Man nehme kleine Kiſtchen in etwaiger Größe der
Bücklingsverſandkiſtchen imprägniere ſie mit Karbolineum fülle ſie mit
gut zerkleinertem Torfmull und ſchiebe ſie alsdann in die auf Tanben
ſchlägen üblichen Niſtgeſtelle Nachdem die Jungen flügge entleert man
die Niſtkäſten und füllt ſie mit friſcher Torſſtreu

Zienenwirtſchaftliches
Stöcke die überwintert werden ſollen müſſen folgenden An

forderungen entſprechen 1 Muß das Volk ſtark ſein und viel junge Brut
haben d h die Bienen müſſen die Waben im Brutraum kunlichſt voll
ſtändig belagern 2 Die Königin muß kräftig und nicht zu alt ſein
d h die Königin iſt zur Ueberwinterung tauglich wenn die Vruttafeln
nicht durch leere Stellen unterbrochen ſind und ſich zwiſchen den Bienen
zellen keine Drohnenzellen befinden 3 Der Ban ſoll nicht nen ſein viel
mehr ſollen in demſelben ſchon 2 Mal Bienen erbrütet worden ſein
4 Der Stock muß mindeſtens 20 bis 25 Pfund Honigvorrat haben
5 Die betreffenden Wohnungen müſſen gut gebant ſein ſo daß in ihnen
das Volk vollſtändig gegen Kälte und ſchlechte Luft geſchützt iſt 6 Es
muß der nötige Schutz gegen Bienenfeinde und Räuberei gegeben ſein
Völker welche dieſen Anforderungen nicht entſprechen ſollten lieber von der
Ueberwinterung ausgeſchloſſen bezw mit anderen Völkern vereinigt werden

Fiſchzucht
Um an Steinen Wurzeln rc feſtgeratene Angelhaken los

zubekommen bedient man ſich vorteilhaft eines ſchweren eiſernen Ringes
den man an eine lange Leine befeſtigt Bleibt inan nun mit der Angel
an etwas hängen oder hat der Lockfiſch ſich verwickelt oder ſich ein feſt
gebiſſener Fiſch unter Wurzeln geflüchtet ſo ſchiebt man den Ring von
unten über den Angelſtock und läßt ihn an der ſlraff angezogenen r
ſchnur bis zum Hinderniſſe herabgleiten Hierauf zieht man mittels des
Angelſtockes die Angelſchnur bald mittelſt der anderen Leine den ſchweren
eiſernen Ring hin und her wodurch es in den meiſten Fällen gelingt
durch das nach unten ziehende Gewicht des Ringes den Angelhaken frei
zu bekommen oder die Lage des Köderfiſches derart zu verändern daß
man ihn aus dem Geſitrüppe oder den Steinen herausziehen kann

Krebsteiche müſſen cinen ſteinigen ſandigen Boden hohle und
mit niederem Buſchwerk beſetzte Ufer iorvon die Wurzeln ins Waſſer laufen
haben Quellen oder Zugang lebendigen Waſſers das aber durch eine
Röhre von oben fallen muß ſonſt würden ſie aus dem Teiche gehen iſt
vorzüglich nötig Am leichteſten werden ſie beſetzt wenn man Cierkrebſe
zumal die ſchon in einem Teiche gezogenen da ſolche an den eingeſchränkten
Wohnſitz ſchon gewöhnt ſind in den Vehälter ſett die ſich dann in ein
paar Jahren ganz anſehnlich vermehren werden wenn die Waſſerratten ihre
Vermehrung nicht hindern Gefütiert können ſie mit aller Art Aas Ab
gängen von Fleiſch Fröſchen und dergleichen werden

Fang der Aale mit Erlenreiſig Wenn man das Lager der
Aale weiß ſo nimmt man ein Bündel Erlenreiſig und bindet in das
ſelben einen ſchweren Stein der das Bündel auf den Grund zu ziehen
vermag oben wird ein leichtſchwimmendes Stück Holz angebunden damit
man die Lagerſtelle findet und an der Schnur das BVündel heraufziehen
kann Wenn in das Bündel anlockende Köder z B Schoten oder auch
nur grünes Erbſenſtroh und dergleichen in der Mitte eingebunden iſt
verkriechen ſich über Nacht die Aale in demſelben Morgens befährt man
die Stelle mit dem Kahne hebt mit Gemach das Bündel an der Schnur
auf und ſobald man damit über Waſſer kommt ſchnellt man das Bündel
in den Kahn in welchem dann die Aale eiligſt aus dem Bündel laufend
ſich zeigen

Als trefflicher Grundköder für Rotangen dient neben dem
früher genannten folgendes Man kocht Weizenkörner in ſehr ſtark ge
ſalzenem Waſſer vermiſcht ſie dann mit Weizenmehl und wirft den daraus
gemachten Teig in das Waſſer des Grundkoderungsplatzes und i ht da
rauf mit nachfolgend zubereiteten Weizenkörnern Man ſammelt große
Weizenkörner läßt ſie in heißem Waſſer aufquellen körnt und kösdert ein
ſolches Korn an ſeinen Angelhaken Regenwürmer in Honig mit etwas
geſtoßenem Safran getan und dieſe dann angeködert ſind für ſie ein
Leckerbiſſen Jm Monat Auguſt gehen Rotaugen auch auf Henſchrecken
und kann man damit vor Aufgang und nach Untergang der Sonne angeln

Geſundheitspflege
Spaltung der Haare rührt von mangelhafter Ernährung des

Hagares und zu großer Trogenheit besſelben aber auch von Krankheit des
Haarbodens und des Hagares her Die Spitzen der Haare müſſen oft und
reichlich bis über die Spaltungsſtelle hinaus abgeſchnitten werden Sodann
ſind der Kopf und das Haar öfters wenigſtens aber einmal wöchentlich
mit guter Seiſe und lauem Waſſer zu waſchen worauf mit reinem weichem
Waſſer das allmählich kühler zu nehmen iſt abzuſpülen iſt und gut abgetrocknet
werden muß Hierauf iſt mit einer Pomade einzufetten die aus 2 Gramm
Chingextrakt 4 Gramm Schweſelblüte 50 Gramm Vaſelin 30 Gramm
friſchem Rindermark 20 Gramm Lanolin 9 Gramm Klettenwurzelöl
1 Gramm Rosmarinöl beſteht
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